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ined Taqes vov per Vesper echob fich Tauter Schall,
7 Den {duif dbort auf dem Hofe viel mandher Recten Schwall.
— Sie tieben Nitterfpicle um au furgoeilen

Da fah man Fraven wno Manner wm sugujchauen eilen.
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D fafen Dei einander die Koniginnen veidh 5
Cie gedachten gweier Necfen, Die waren [obedreidy. [
Da fprach die febone Kviembild: ,,Gin joldher Mann ift mein, | |
Dem alle diefe Neiche follten unterthinig fein.” \ |

Da jagte Fraw Brimbilbe: ,,Wie miodte viefes fein?
[ Ya, [ebte Niemand weiter ald du und ex allem,
‘ ‘ (I Mochte e wobhl diefe Neidhe fich unterthinig fehn:

‘ I i
i |

o lange Gimtbher lehet, mag nimmey ¢8 gefehehn.”’

Da fpradhy Kriembilve wicder: ,,Sichft du wohl, iwie ev fteht,
Wie er vecht wie cin Konig vor all den Necent gedt,

Gleich wie der Mond pex lichte Hor den Sternen thut?

Duum fage ich wobl billig einen froflichen Diuth.”

Da fagte Frau Brimbilve: ,,Wie henTich audy dein Mann,
e Tebdn und unbefdholten, muft du ifm docdh voran
Nody deinen Vruder frellen, Gimthen den enlen Deaen;
Der qebt vor allen Konigen, dad wifje, allevwegen.”

Da fprach Kriembilde wieder: ,,So theuer ift mein Mann,
Dag e nisht unverdienet foldh Lob von mir gewmnt.

Xn viel manchen Dingen ift er an Ghre veich;

Gilaube miv, Brimbiloe, ev ift wohl Giinthern gleid).” —

| L, follit ¢8 miv gum Avgen, Kriembiloe, nicht verftebn, _ ‘
Derm 8 it audh meine Neve nicht ofne Grimd qefchedn. ‘ ‘ :
Ney hiovte ¢8 beide fagen, da idy quert fie jab;

i ‘ Und ald oed eolen Koniges Willen an miv gejchaly,

it L] | |

' ‘ | b e meine Minne jo vitterlich gewann, | ‘ |

Damald fagte Sicgfriev: Gr joi Ded Koniged Mann. | B

Dyum Halte e ihn fie cigen, iy hovte e8 ihn geftebn.” I

L Dq fprady die jhone Kriembilo: ,So wive miv Schmady gejchehn!
:
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ABie hitten fo gemorben die edlen Briiber mein,

Daf ih desd Gigenmannesd Weibh {olfte fein 2

Drum will ich vich, Brimbilde, in aller Liche Hitten:
Lafi meinetivegen dicje Nede mit quten Sitten.” —

w3 mag von ihr nidyt laffen , fprach vie Kenigin vrauf:
+L8ie gibe idh fo viele Nitteraleute quf,

Die und mit dem Degen gugleich find unterthan 27/

Da fub vie {ehdne Kriemhild fehr 3 gienen an:

»Du mufit ihn wohl aufgeben, wird er biv nimmer dod
Srgendivie Dienjte Leiften. Gr ijt wohl Beffer nody

ALS Ginther mein Bruder, dev viel edle Mann,

Berfdyone michy mit den NReven, weldhe dein Mumd begann.

Dody ninunt michd immer Wimder, wenn ex dein eigen ijt,
Und bu tber uns Geive aljo getvaltig bift,

Daf er div fo lange den Jing verfeffen Hat.

Deines Uebermuthed bin ich mit Necht mun fatt.” —

D Dift allgu vermeffen !/ fagte die Stonigin mum :

»2af fehn, ob man dir eben wird foldhe Ghre thun,

‘“m mir gefihicht. Ja wabrlich, das médyte ich dodh Jebn.#
Da fahy man Heive Fraven in grofem Jowne ftebhn.

Da fagte Fraw Keiembiloe: ,,Ia wohl muf 8 fich zeigen.
Da bu gefagt, 8 wirve Siegfried, mein Mann div eigen:
©o follen heute Heiver Kinige Mannen fehn,

Db id) vor Kiniges Weibe qur Kivdye mbge gebhn.

Dt follit ed Heute fehauen, daf idy bin evelfret,

Und baf mein Mann beffer als ver deine fei,

Damit werde idy von Jtiemand, venfe idy, Gefcholten fein.
Dut follit nody Heute fefjont, wie die Hirige dein
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" ‘ Bor Necken g Hofe gebet in Burgundenland.
| ‘ Schy will fit Defjer gelten, al§ irgend noch Jemand
If Gine Konigin fannte, vie je hie Krone frug.”
Da Hub fich unter den Franen grofien Hajfes genug.

1
| Da fagte wieder Brimfild: ,IBill{E du nicht eigen fein,

' ‘l S0 mufit du abgejebitden vom Ingefinde mein

| (I it deinen Fraren Fonumen, et wiv gum Mimfter gehn.**
|

|

i 3 |
| SKviembilve fprach entgegen: ,,Filihrwvaly, vas foll gefchefm. — !

' 68 fpradh bad Weib Siegfricdens: ,,Jhr Maide follt euch feiden, ‘
: S pafi ich Feine Sehande Hie nimmer muifje leiden.
Wohlan, mum lafjet fefen, ob ihr veiche Kleider tragt:

Sie foll nodh geme [dugnen, wag fie miv heute gefagt!"

Qeicdht ward, fie Deffen mabmnen; fie fudhten reiches Rleid;

1 |
sé.‘ >92<\?; = i Und Herrlich wand gegievet manch eine Fraw und Maib.
(5 f&\fefo | ©rauf ging mit ifirem Gejinde des edlen Kiniges Weib; -

| Die lichte Preller trugen, in Avabia gemadht.
| o 3oaen u dem Minter vie fohdnen Magblein fore,
| i | Jfrer haveten vor dent Hauje Siegfrieds Mannen affe port.

|| < : S e !
o Y Da ward audh wohl gegievet dev fehinen Kviembiloe Loib
% [
{ 00 . . . . o CEE ’
! 11 _ Mit preiundyiersig Maiven, die fie gum Rheine gebracht,
|
[
|

ie Qente nahm ¢& Wnbder, wovon bas gejchal,

it man die Konigimen alfo gejcbieven jab,

[ af fie nicht bei einaner gingen, o wie ¢h? —

i | Das febuf noch manchem Degen gar havte Svrge und LWeh
‘ 1
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Siun famd vor pem Mimiter Konig Giunthers Weib ; ‘ |
Da Hatte mancher Nitter gar holven Jeitvertveid ‘ | |
g ~ - S~ . ‘ |

| Mit den fehimen Fraven , die jie da nabhnen waby. ‘ | |
| Da fant die fhone Keiemhild mit mandyer Hevelichen Schaar, | |
i
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ABag coler Nitter Kinder jemals von Kleid getragen,

Dag durfte wiver Kriemfilod Gefinde fich nicht wagen.
Sie war o veich an Gute, daf dreifiger Kinige Frauen
Dicht mochten {haven laffen, wad fie allein lief febauen.

Db Jemand witnjchen follte, er founte dodh nicht fagen,
Man hatte je fo veicher Kleider wo mehr geteagen,

A8 dagumalen ifhre Maide angethan

Jtue Briinfiloen gu Leive Hatte ed Keiembild gethan.

Sie famen dort yufanumen vor einent Miinjter weit.
Da that 8 Frau Briinbilve puvdy einen grofen Neid,
Sie hie Kviembilven mit bijen Worten frehn

»/G8 foll vor Konigs Weibe nimmer die Hivige aehn.”

Da fprady vie {hine Keiemhild, Jovnig war thy Muth
peftonniet du nodh ebweigen , walrlich dad wdve div qut.

D hajt gejcbindet deinen febonen Leib.

2Wie witrde eined Marnes Kebje je cined Koniges Weib 2’ —
28 nenmejt du hie Kebje 2/ fprach ves Kiniges Weib.

#S0 nenne idh oich ! fprady Kriembilo: ,,Demen {dhonen Leib

Minnte gum erften Siegfricn, mein viel lieber Mann —
Dlein e war nicht mein Bruder, vev vein Maidthum gewann.

Ao waren deine Sinmme ? e8 war wohl arge Lift,

Daf du ihn liefeft minnen, da ev dein cigen it

J¢b ove vich /7 foeach Keiembild: ,,ohme Urjady flagen.” —

o Beim Himmell” fagte Briinhilo: ,,dad will ich Giinthern jagen!’—

»Didh hat, fagte Keiembild: ,,dein Uebermuth Getvogen :

Da haijt mit deinen Neden yur Hovigen mich gelogen.

Das wiffe auf Irew und Glauben, ¢ wivd midy immer feinfeon;
Bevtrauen fo wie Tveue fann ich div nie mehr jebenfen 17/
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Nor ded Koniges Weibe ging fie ing Miinfter fort
@ammt ihrem Sngefinde. Da hub fich grofer Haf, | ‘
| | |

! | Britnhilve weinte: Krviembild hovrte nicht linger dovt,
|
| Da ben lichte Anegen nicht wenig tr1ib und naf.

It MWieviel man Gott aedienet, oder was man jang, | ‘
| G& piuchte Brimbilven die Weile viel u lang,

Denn ihy wat tief Getviibet ver Sinm und audy vad Horz. =
=i Manch fithuer Held noch mufte entgelten ihren Sehmers. ’ |

i Man fah mit ihren Frauen Buiinhiloen vord Mimjter gebhn.

i I Sie vadite: ,,Miv foll Kriemhild noch weiter Reve fiehn,

{ | ' T8ag miv das [dftecliche Weib hat Schuld gegeben.

Hat er {ichs gevithmet, o gehts ihm wabhelich an dag Leben.

Oun fam vie fdhone Kriemhilo mit mandhem fihnen Degen ;
Da fprach die edle Brimhilo: ,,Haltet ein auf evven IWegen !
Nbr macbtet mich zur Kebfe: laft vie BVeweife jehn,

Demn wift, durdy euve Mede ift miv Sehmady und Leid gefebedn !

Da fagte Fran Kreiembilve: ,,Liept i mich licher gebn!
Neb Deweife ¢8 mit dem Golde, an meiner Hand u fehn,
f (1 Das bradbte mir Siegfried, ald ex bei euch lag.””
Nie noch exlebte Vrimbhilo cinen leivvolleren Tag.

[ Gie fovacdh: ,,Der Ning von Gelde, Der wwrbe miv geftohlen
I Und ward mir febon Lange freventlich verhohlen.

E Dhun endlich fommis zu Tage, werihn miv genonumen.”

Die Frauen waren beive in grofen Jorn gefommren. | | |

| Da fagte wicder Kriemhilv: ,,MNicht nerme du mich Dieb.
| | Du hdttejt febweigen follen, wive div Ghre lieh.

i Neb Beweife ¢8 mit vem Ghivtel , den ich miv legte an,

[ Daf ich nicht gelogen: wobl war'd Siegfried dein Mann.”
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( ‘ @3 war von Seibe aud Ninnive dev Ginvtel, ven fie trug, I !‘
[ It Mit eoelem Gefreine; wohl war ex gut genug. ‘! |
‘ A3 pen Brimpild erfannte, Degan fie jehr 3u weinen. || ‘
‘ | Das mufte Gimther wiffen, dagu alle die Seinen. | [ |
|
| |
| (8 fprach das Weib ped Konigd: ,,Bittet her ju Fommen | .
[} Den Fitejten von vem Nbeine. G3 werbe von ihm vernommen, | |
Wie hier feine Schiwefter fdhimpilich verhohnet midh :
| ¢h fei as Weih Sieafricvend, fagt fie hie difentlich.” | i
I | e
| Der Konig fam mit Recenr. AL ev fein Weib mun Hier 1
o heftiq weinend fhaute, fovady er freundlich 3u ihr: ‘ I .I
,Saget miv, Tiebe Fraue, wad ift cuch gefchehmn 2/ i | |
e o A s Yl |
I Sie fagte 3u vem Kionige: , Wohl muf i trauig ftefn. !‘ 1Ll 3
Nl A
Aller meiner Ghren Hat die Schivejter dein ! j 1 7& =
| N2 i 5 iy T $ainy + | 2552 )\
| Mich Devauben wollen.  Div foll geflaget jein: eIy b,
| Sie fagt e8 habe Siegfricd gur Kebje midh gewonnen.” [ 351 Or\ F
Da fpvady dev fonig Ginther: ,, Schmach vem, vev das exjormen '— ‘ 1t |{ 1L
|| ‘ ”é
| K
| ,Cie trigt Hie meinen Gietel, welchen idy verloven, 1 iEl ’ ‘
| ' ' - e . |
! 1nd meinen Ning von Golve.  Ach, daf idy je geboven, [ | i 1
1 Dad muf ich wohl betlagen.  Befreie, Kinig, midy ‘I | | ! \
| . Bon diefer grofen Sehande; nie mehr fonjt liebe i dvich.” Mt (i1 |
i |
| Da fagte Kinig Glinther: ,,Gr mbge 30 und gebn; l
‘ Hat ev fich vef gevithnet, {oll ex e cingejteln, i 1 |
Ober er foll e8 liuanen der Held von Nicderland.”’ | ' ‘
Da murde aldbalde nach vem fifnen Siegfvicd aefandt. ‘
[ AL der Degen Sieqfried die Misgemuthen jah — | ;
| Gt fatte feine Kunde — ivie balbe fprach e da: ” |
i | 1508 weinen dieje Frauen? pad hatte ich gen evbamnt — | i
l ver ausd weldem Grunve Hat man nady mir gejandre ‘ |
I | & ) I | ‘
'
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i Ll Da forady per Kinig Simeher: ,Dasd fei von miv beflagt!
Miv hat mein Weib Brimfilde fo eben hie gefagt: |' |
| ‘ Du habeit dicy gevithet, du feift ihv exjter Mann, | i

L1 | o fagt dein Weib Keiembilve,  Thateft bubas? jage an.” — | |

| |

i ‘ i Jagte Stegfried: ,,lind hat fie das gefagt, i | J
! ; SBLL ieh nicht ehev vuben, bis vaf fie 8 betlagt; [
Und daf ihd nicht gefaget, will ich Hegeugen dir [

Mit meinem Holhen Give vov allen deinen Mannen hier.”

Da fpracy der Fiweft vom Rbeine: ,,Dasd follft du Lajjen fehn. ‘
| Der Giv en du geboten, wird dev allfie gefebebhn: |
il : QBlL ich dich [evig laffen aller faljchen Dinge.”’

‘ Die von BVurgunden fraten Fujammen ju einem Ringe.

< T ———

Sieapricd der fihne Degen Lot jum Sdywre die Hano. |
Da fprach ver frolze Kindgs ,,Mun habe ich wohl exbarmt, ‘
Daf feine Sehuld ihr fraget; ihr jeid vou miv befreit !
Won alle dem, defjen euch meine Sehroejter geiht.”’

oy

Da fagte wieder Sieafried: ,, G4 foll ihr wenig frommen, [ |
Daf pueh fie vein {hined Weib in Leid gefommen.

_ Walhelich, ofme Maen ift mir leiv, wad fie gethan.” \
[ | Da fabhen einanber die fithuen NRitter an. “

R

| {55l Man foll Frauen o giehen ¢ fprady Siegried dev Degen: | If
| S ,,Dafi fie in ihrem DMunde nidt fippige Reven hegen. |\ [ I

‘ Berbiete e8 Deinent Weibe , iy will e8 dent meinen fagen. If |
-~ o~ - |
( Midy Hat mit Schan und Schanve dee Uebermuth gefchlagen.” i

Da trauerte jo Heftig die edle Brimbild dovten, [
' ‘ ‘ Daf o8 erbarmen mufite jeven, der Giintherd Mann, e |
Da fam Hagen vor Tronje gu feiner Hervin heran,

i 1 Sehyon viele febone Frauen entzweiten fich mit Worten.
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Gr fragte, wad ihr wdire, ald er fie weinend fand.
Sie jagte, wad gefchehen; da fohour ev iy uhand, |
Der Mann Keiembiloend miifite e8 theuer bitfen,
Ober er wolle nimmer frohen Tag begrlifen. ‘

ALE fie noch fprachen, famen Ortwein und Gemot s

Da beriethen die Heloen Siegfriecdensd Tob.

‘ Dazu fam auch Geifelher dev fdydnen Ute Kind;
I8 der die Nede Hivte, fagte ev treugefinnt

! 30t wiel guten Necen, warum thut ihr vag?
Walplich, Sieafried verdiente nimmer folchen Haf,
Daf er defwegen jollte bad Leben fein verlajjen.

@8 find geringe Dinge, um die fich Frauen hajjen.”

»Sollen wir Gaudse gichen?/ fagte dawiver Hagen :

Il »Dad midte o guten Degen wenig Ehre fragen.

Daf ex {ich Hat gevithmet dev lichen Hervin mein,

Daviiber will i fterben, qebt ed ihm nicht and Leben fein !

Da fprach ver Konig jelber: ,Er hat und nichts gethan
| A3 Guted nur und Ghre.  Greift nicht fein Leben an!

Was frommte 8, teige ich viefem Necfen Haf? |
@r zeigte ftets und Iveue, wund willig that er das.” ‘

Da fprady von Mets dev Hine Degen Ortwein:
o30hm joll feine Starfe wenig Sdhupy verleibhm;
©o mivd nein Herr exlaubet, thue iy ihm alles Leiv.”
So mwaven ofme Mrfach die Helden ihm gu jchaden heveit.

‘ Dody folgte jolchem Niemand, aufer vaf Tag fiie Tag
Hagen vem Degen Gimther damit in Ofren lag:

Wenn Siegfried nicht mefr Lebte, woiiden ihm unterthan

Bieler Konige Lande.  Da fing ver Held gu frauern an.
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Cic liefen doxt 8 vuhen: da fabh man Nitterjpiel.

Hei, Wwas man vov vem Miinjter fravfer Schifte viel

Nor Siegfricoens Weibe His s dem Saale brady!

Ron Giintherd Mannen waven genug in Tnmuth ob der Schmacd.

Der Kimig fovachs ,,Laft fabren den moroerifdhen Jom!
G2 ift 1nd diefer Degen ein Heil und Ghrenborn,

ek ift fo frarf und grimmig dev wumperfiihne Viamn :
Miivde er deffen inme, vor ifm befkinde feiner D’ -

L Mein, fagte Hagen: 3y follet miv Betpflichten,
Neb frane miv e3 heimlich fo Fhiglic einguridyten,

Daf Bribhiloens Weinen von ihm nody wird beflagt.
Nhm Bat Hagen fii inimer Feindfchaft angejagt.”

Da fprach der Kinig Gimther: ,,Wie mochte Das gefdhehn !’
Da gab ihm Hagen niwort: ,, I willd ewch Tajfen jebhmn.

Wi heiffen Voten reiten, die fommen in dad Land
1nd Himben offne Fehde; fie Fermet Hie Mientand.

Dann fagt ihr vor ven Gditen, daf thr mit ewvem Lebm
SHeerfaheten wollet. It diejes mm gejebehn

Und Beut er feine Dienjte — das Fojtet ifn dasd Leben —
s W0eib des Hinen Necfen muff miv dann Kunde geben.”
Sum Unheil folgte der Kinig feinem Dienfhmann Hagen.
Mit Joldy avgem Vervathe begaren fidh gu tragen,

Gh Jemand o8 efabren, pie Nitter augerforen.

D) oeier Frauen Haver wad mancy ein Held verloven,
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	Illustration [Wie die Königinnen einander schalten. Gezeichnet von Julius Hübner [monogr.]. Geschnitten von Alb. Vogel [monogr.], vgl. Inhaltsverz.]
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